
In stimmigem Ambiente liefen Isabelle Ruf-Weber und das Blasorchester Feldmusik Neuenkirch am vergangenen Samstag zur Hochform auf. FOTO AUREL GRAF

Mit der Dirigentin zur Höchstleistung
NEUENKIRCH ZWEI LETZTE EMOTIONALE JAHRESKONZERTE FÜR, VON UND MIT ISABELLE RUF-WEBER

Für das Blasorchester Feldmusik
Neuenkirch heisst es nun Schritt
für Schritt Abschied nehmen: Ab
dem nächsten Sommer wird ein
neues Gesicht den Dirigenten-
stab  übernehmen.

Als Isabelle Ruf-Weber im Jahr 1988 die
Leitung der Feldmusik Neuenkirch
übernommen hat, rieb sich die Blasmu-
sikszene verwundert die Augen. Ob das
wohl gut geht, eine Frau praktisch di-
rekt vom Konservatorium ans Dirigen-

tenpult eines Erstklass-Vereins zu ho-
len?  Im Nachhinein sind sich wohl alle
einig, dass es die richtige, wenn nicht
sogar eine der besten Entscheidungen
überhaupt war. 

Aussergewöhnliche Talente
25 Jahre lang konnte sich die Feldmusik
von den aussergewöhnlichen Talenten
überzeugen. Neben der steten Anspor-
nung zu musikalischen Höchstleistun-
gen, hatte sie ein ausserordentliches Ge-
spür im Umgang mit Laienmusikern

und eine aussergewöhnliche Motivie-
rungsgabe. 

Enthusiasmus und Wehmut
All das war am vergangenen Wochen-
ende wieder in vollem Umfang spürbar:
Die musikalische Perfektion, die Moti-
vation und der Enthusiasmus an der
Musik, aber auch die Freude am Spie-
len. Egal ob bei Brant Karricks «Bayou
Breakdown» oder bei dem von Evi Gü-
del-Tanner arrangierten Stück «Fürst
Igor und die Polowetzer»: Die Begeiste-

rung der Dirigentin und der Spielenden
war bis in die Zuschauerreihen spürbar.
So war dann auch die Abschlussrede
gespickt mit schönen Erinnerungen
und einer Portion Wehmut. Immerhin
heisst es nun scheibchenweise bis zum
Sommer Abschied nehmen.

Wer folgt im Sommer 2013?
Ab Sommer 2013 wird der 41-jährige
Roger Meier aus Kestenholz bei Solo-
thurn den Dirigentenstab von Isabelle
Ruf-Weber übernehmen. AUREL GRAF






